





geb. 05.09.1905 in Zwickau/Sa 
gest. 30.07.1998 in Dresden 
 
 
1905  am 05.09. in Zwickau als 8. Kind des Ziegeleihbuchhalters Hermann Adolf 
Wagner geboren. 
 
1912–1922 Besuch der Bürgerschule und mit Hilfe eines Stipendiums der Oberschule in 
Zwickau; Primus nach Leistungen. 
 
1922–1925 Aufgabe der Oberschule aus wirtschaftlichen Gründen der Eltern. 
Druckereihilfsarbeiter, ab 1922 Volontär des Zwickauer Tageblattes 
 
1925–1926 Anzeigefachkraft und Werbekorrespondent im Verlag Freyhoff-Oranienburg.  
Rekonstruktion der Anzeigenabteilung, Außendienst im gesamten Berliner 
Raum. 
 
1926–1928 Glauchaer Tageblatt, Werbung, Vertrieb, Anzeigenverwaltung.  
Rekonstruktion aller Abteilungen. 
 
1928–1929 Werbekorrespondent der Neuen Leipziger Zeitung 
 
1929–1942 Werbeleiter für Anzeigen und Vertrieb bei den Dresdner Nachrichten,  
ab 1935 Vertriebsleiter. 
Freie Mitarbeit an führenden Fachzeitschriften, Beratertätigkeit bei anderen 
Verlagen in Fragen der Organisation und Werbung. 
 
1942–1944 Sachverständiger für Verlagsorganisation und –werbung in Oslo. 
1943 Verlag und Herstellung von Büchern in Zusammenarbeit mit deutschen 
Verlagen und skandinavischen Großdruckereien, Papierfabriken und 
Buchbindereien. 
Herbst 1944 Einberufung nach Dresden. 
1945–1950 Nach Rückkehr aus amerikanischer Gefangenschaft Mitarbeit im 
Landesvorstand der CDU. Vorbereitungen zur Gründung einer Landeszeitung 
der CDU. Verhandlungen mit dem Hauptvorstand der CDU und der 
Besatzungsmacht bis zur Lizenzierung.  
Aufbau des Verlages und der Schriftleitung. Vorarbeiten für die Gründung der 
Union Verlags- und Druckerei-GmbH. Bearbeitung der Rechts-, Steuer- und 
Finanzfragen. 
Ab 1.07.1948 Bevollmächtigter des Landesverbandes Sachsen der CDU für 
eine westsächsische Großdruckerei.  
Vorsitzender des Arbeitskreises der CDU-Verlage. 
Ab 1.12.50 Geschäftsführer und alleinverantwortlicher Leiter des UNION 
VERLAG GmbH, Berlin. 
Beginn des Aufbaues des UNION Buchverlages. 
 
1950–1959 September fristlose Entlassung durch Intrigen linksgerichteter „CDU“-Leute. 
Ab 1.12.50 Berufung nach Berlin als Geschäftsführer der Verlages Neue Zeit. 
(Neuaufbau und wirtschaftliche Gesundung) 
Durch fortgesetzte Weigerungen Parteifunktionäre einzustellen kam es zu einer 
zunehmenden Entfremdung gegenüber dem Bundesvorstand der CDU, 
insbesondere dessen Vorsitzenden. 
G. Götting. Der UNION(Buch)Verlag entwickelte sich unter Leitung von 
K.Wagner bis Ende 1959 in einem raschen Tempo. 
 
1959–1975 Willkürlich ausgesprochene Entlassung durch G.Götting.(Arbeitrechtsstreit bis 
1961) 
Nach einer zwölfmonatigen Erwerbslosigkeit Übernahme der Geschäftsleitung 
eines kleinen Privatverlages und ab 1962 Eintritt beim Oberlausitzer 
Kunstverlag als Geschäftsführer und späterer Prokurist. 
Dauer dieser Tätigkeit von 1962-1975. 
 
1960–1992 Herausgeber für Evangelische Verlagsanstalt, St. Benno-Verlag, Insel-Verlag, 
Verlag der Kunst. 
Am 12.10.92 stirbt seine Gattin Else Wagner 









I.1 Glückwünsche zu Geburtstagen K. Wagners 
I.2. Glückwünsche zum 50. Geburtstag der Ehefrau Elsa Wagner 
I.3. Traueranzeigen zum Tod der Ehefrau Elsa Wagner 
I.4. Kondolenzschreiben zum Tod von K. Wagner 
I.5. Amtliche Dokumente und sonstige Schriftstücke  
 (u.a.: Adress- und Telefonbuch von K. Wagner, Senioren-Pass der Deutschen 
Reichsbahn von K. Wagner, Adress- und Telefonbuch sowie „Personalausweis der 
Deutschen Demokratischen Republik“ von Else Wagner, Notizbuch) 
I.6.1. Honorare 
I.6.2. Rechnungen 
I.7. Texte zur Biographie, darunter Autobiographisches 
I.8. gemeinschaftliches Testament von Kurt und Else Wagner 




I.10. Schreiben im Zusammenhang mit der Entlassung K. Wagners und dem  
darauf folgenden Rechtsstreit mit der Union Verlag- und Druckerei GmbH 
I.10.1 Schreiben von K. Wagner 
I.10.2 Scheiben an K. Wagner  
I.10.3 Kopien, Durchschläge etc. Anderer zur Kenntnisnahme an K. Wagner 






I.10.6 Protokolle, Niederschriften, persönliche Aufzeichnungen zum Rechtsstreit, 
z. T. unvollständig und undatiert 
I.10.7 Schreiben von Persönlichkeiten zur Rehabilitierung K. Wagners 
nach dem Gerichtsurteil vom 2.3.1961 
I.10.8 Antrag zur Rehabilitierung 1991/92 
- Schreiben von K. Wagner 
- Schreiben an K. Wagner 
- Kopien, Durchschläge etc. anderer zur Kenntnisnahme an K. Wagner 
I.11. Ehrenerklärungen verschiedener Personen zur antifaschistisch–demokratischen 
Gesinnung K. Wagners als Voraussetzung für die Aufnahme in die CDU 
I.12. amtliche Schreiben, Niederschriften, Protokolle zur Tätigkeit K. Wagners 
als Prokurist, Geschäftsführer und Verlagsleiter 
I.13. Fotografien 
I.13.1 persönliche 






II.1. - Schreiben von K.Wagner an Ehefrau (Februar 1945 bis Dezember 1966) 
- Schreiben der Ehefrau an K.Wagner (Februar 1945 bis Dezember 1966) 
- Schreiben von K. Wagner an Tochter Helga Ristow  
(Oktober 1972-1998) 
- Schreiben von K. Wagner an Enkelin Bettina (auch Bibbi genannt)  
(Juli 1980 bis März 1996) 
- Schreiben von K. und E. Wagner an Familie Ristow  
(April 1974 bis September 1982) und Schreiben von K. Wagner an 
Schwiegersohn Jürgen Ristow (März bis Oktober 1990) 
- Schreiben von Helga Ristow an Mutter E. Wagner  
(August 1958 bis Oktober 1985) und Schreiben von E. Wagner an Tochter 
Helga (November 1966) 
- Schreiben von Helga Ristow an Vater K. Wagner (September 1953 bis 1998) 
- Schreiben von Helga Ristow an Eltern K. und E. Wagner  
(August 1963 bis September 1991) 
- Schreiben von Dr.-Ing. Jürgen Ristow an Schwiegereltern K. und E. Wagner  
(Juli 1966 bis Januar 1986) 
- Varia (Oktober 1955 bis 1997 bzw. undatiert) und undatierte Schreiben von K. 
Wagner an Bettina und an Helga Wagner 
- Kondolenzschreiben zum Tod von K. Wagner an Familie Ristow  
(ab 21. Juni bis Dezember 1998 bzw. undatiert) 
- Dankschreiben der Familie 
(Juli bis September 1998)  
- Restliche Kondolenzschreiben zum Tod von E. Wagner an Familie Ristow 




II.2. Korrespondenzen, allgemein 
- Schreiben von K Wagner 
- Schreiben an K. Wagner 
- Schreiben an Ehefrau Else Wagner 
- Schreiben unklarer Zuordnung  
 
 





III.1. K. Wagner als Initiator des Bildbandes: Deutsche Madonnen 
Verlag M. DuMont Schauberg, Köln 1966 
Schreiben von K. Wagner 
Schreiben an K. Wagner 
Manuskripte 
 
III.2. Schreiben in Zusammenhang seiner Tätigkeit als Geschäftsführer und Prokurist 
im Oberlausitzer. Kunstverlag (1962-1975) 
Schreiben von K. Wagner 
Schreiben an K. Wagner 
Arbeitsverträge  
 
III.3. K. Wagner als Herausgeber von: Stadtkirchen der Mark Brandenburg 
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Berlin 1982  
Schreiben von K.Wagner 
Schreiben an K. Walter 
Kopien, Durchschlägen etc. von Schreiben anderer zur Kenntnisnahme an K. 
Wagner 






III.4. K. Wagner als Herausgeber von: Stadtkirchen in Thüringen 
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Berlin 1982 
Schreiben von K. Wagner 
Schreiben an K. Wagner 
Kopien, Durchschlägen…von Schreiben anderer zur  Kenntnisnahme an K. 
Wagner 






III.5. K. Wagner als Herausgeber eines Werkes über Ludwig Richter: 
Lebenserinnerungen eines deutschen Malers 
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Berlin 1982 
Schreiben von K. Wagner 
Schreiben an K. Wagner 
Kopien, Durchschläge etc. von Schreiben anderer zur Kenntnisnahme an K. 
Wagner 
Schreiben unklarer Zuordnung 
Verlagsverträge  
 
III.6. K. Wagner als Herausgeber von: Stadtkirchen in Sachsen 
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Berlin 1973 
K. Wagner als Herausgeber von: Dorfkirchen in Sachsen 
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Berlin 1963 
Schreiben von K. Wagner 
Schreiben an K. Wagner Kopien,   





III.7.  K. Wagner, Projektentwurf über Altäre in der DDR 
- nicht realisiertes Projekt 
Schreiben von K. Wagner 
Schreiben an K. Wagner 
Kopien, Durchschläge etc. von Schreiben Anderer zur Kenntnisnahme an K. 
Wagner 
Schreiben unklarer Zuordnung 
Manuskripte/Entwürfe zum unvollendeten Projekt Altäre/Altäre in der DDR 
Verlagsvorvertrag mit dem St. Benno- Verlag 
 
III.8 Initiativen zur Gründung eines Deutschen Evangelischen Kirchentag-Verlages 
Schreiben von K. Wagner 
Schreiben an K. Wagner 
Durchschläge von Schreiben anderer zur Kenntnisnahme an K. Wagner 
Entwürfe zur Gründung des Verlages 
 
III.9. Unterlagen zur Gründung der Union Verlag- und Druckerei GmbH 
(Unterlagen z. T. undatiert) 
Schreiben von K. Wagner 
Schreiben an K. Wagner 




- Vertrag zwischen CDU und Union Verlag- und Druckerei GmbH 
- Umsatzentwicklung/Bilanzen, 1945-1956 Union Verlag 
 
III.10. Auftrag zur Überprüfung der Herstellungsabteilung des St. Benno-Verlag 
Schreiben von K. Wagner 
Schreiben an K. Wagner 
Bericht zur Überprüfung der Herstellungsabteilung des St. Benno-Verlag 
 




V. Biographische Aufzeichnungen Wagners zu seinen Weggefährten 
 
 
